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Geschätzte Bevölkerung des
Löschbereiches der FF Pirkhof!
Es freut mich, dass ich in diesem
Jahresrückblick der FF Pirkhof die
Möglichkeit habe, einige Zeilen zu
schreiben. Die Feuerwehr Pirkhof ist eine
von insgesamt 4 Feuerwehren, welche für
Sicherheit in unserem Gemeindegebiet
sorgt. Neben den Feuerwehren
Gundersdorf, St. Stefan und Pirkhof
betreut auch die FF Wald bei Stainz ein
Gebiet unserer Gemeinde mit. Jede
einzelne Feuerwehr ist mir wichtig!
Darum war es mir auch ein Anliegen, dass
für die FF Pirkhof ein der Zeit und der
Mannschaftsstärke entsprechendes
Feuerwehrhaus errichtet wird. Ein großer
Dank ergeht an die Kameradinnen und
Kameraden der FF Pirkhof, an der Spitze
HBI Richard Köberl und OBI Marika
Langmann, für ihren unermüdlichen
Einsatz für die Bevölkerung. Auch beim
Neubau des Feuerwehrhauses legen die
Mitglieder der Wehr fleißig Hand an. Somit
bin ich zuversichtlich, dass wir den
vorgegebenen zeitlichen sowie finanziellen
Rahmen einhalten können. Danke auch an
den Gemeinderat der Gemeinde St. Stefan
ob Stainz, der zu 100% hinter diesem
Projekt steht.
Gott sei Dank wurden wir heuer von allzu
verheerenden Unwetterkatastrophen
verschont. Es beruhigt aber zu wissen,
dass wir engagierte Frauen und Männer in
unseren Reihen haben, die zu jeder Tages-
und Nachtzeit bereit sind, sich für andere
einzusetzen!
Als ehemaliger Kommandant weiß ich um
die Belange in einer Wehr Bescheid. Das
kommt mir nun als Bürgermeister natürlich
entgegen. Ich bedanke mich bei allen
Wehren, hier aber speziell bei der FF
Pirkhof, dass mit dem für die FF Pirkhof
bereitgestellten Löschverbandsbeitrag
sorgsam umgegangen wird. Ein
beidseitiges Vertrauen ist hier wichtig und
dieses Vertrauen ist in unserer Gemeinde
auch gegeben. Unterstützen auch Sie Ihre
Wehr, wo immer es Ihnen möglich ist, ob
bei Sammlungen oder beim Besuch von

Kommentar des Bürgermeisters
Stephan Oswald

HBI Richard Köberl

Veranstaltungen, denn auch Ihnen wird
geholfen, wann immer Sie es benötigen.
Ich freue mich schon auf die offizielle
Eröffnung und Segnung des neuen
Rüsthauses der Feuerwehr Pirkhof im Juni
2023. Sie werden sehen, es wird hier ein
funktionelles und der Zeit entsprechendes
Feuerwehrhaus verwirklicht.
Ich wünsche Ihnen ein erfolgreiches und
gesundes Jahr 2023 und den
Kameradinnen und Kameraden der FF
Pirkhof weiterhin viel Freude im
Feuerwehrdienst, und dass sie immer
gesund von den Einsätzen nach Hause
kommen.

Herzlichst
Ihr Bürgermeister
Stephan Oswald

Sehr geehrte Damen und Herren,
geschätzte Bewohnerinnen und Bewohner
von Pirkhof und Zirknitz,
DANKE! Dass Sie uns in Ihr Haus bzw.
Ihre Wohnung hereinlassen. Ihnen wird
sicher schon das neue Erscheinungsbild
des Jahresberichtes der Freiwilligen
Feuerwehr Pirkhof aufgefallen sein. In den
folgenden Seiten erhalten Sie, wie
gewohnt, einen Leistungsbericht der
Freiwilligen Feuerwehr Pirkhof über das
abgelaufene Jahr 2022. Es hat sich nicht
nur der Jahresbericht in seinem Aussehen
erneuert, denn auch die Homepage wurde
in den letzten Monaten in ein neues
übersichtlicheres Gewand gesteckt.
Hierfür gilt der Dank unserem
Öffentlichkeitsbeauftragten, LM d.V.
Lukas Hartbauer, der sich bereit
erklärt hat, diese beiden Medien zu
überarbeiten.
Im allgemeinen Feuerwehrdienst
sind wir ebenfalls in einer
ständigen Weiterentwicklung, so
wurde aufgrund einer neuen
Dienstordnung des LFV-
Steiermark mit Anfang des Jahres
für die Kameradinnen und
Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr Pirkhof eine
neue Dienstbekleidung
angeschafft. Diese wurde
zu rund der Hälfte vom
L F V - S t e i e r m a r k
gefördert und der Rest
aus dem laufenden
Haushaltsbudget der
Feuerwehr finanziert. An
dieser Stelle ergeht
unser Dank an BGM Stephan Oswald, der
gemeinsam mit dem Gemeindevorstand
und dem Gemeinderat, ständig ein offenes
Ohr für die Anliegen der Freiwilligen
Feuerwehr hat – ein großes Danke für die
Unterstützung. Ein historischer Tag in der
Geschichte der Freiwilligen Feuerwehr
Pirkhof war der 7. Mai 2022, denn an
diesem Tag fand die Wehr- und
Wahlversammlung im Rüsthaus Pirkhof
statt. Nachdem sich OBI Franz Kogler,
nicht mehr der Wahl stellte, galt es einen
bzw. eine neue OBI zu finden und zu
wählen. Zur Wahl wurden OFM Marika
Langmann und LM Franz Vötsch
vorgeschlagen, wo sich schließlich OFM
Marika Langmann der Wahl stellte und mit

einer beeindruckenden Mehrheit zur neuen
Oberbrandinspektorin gewählt wurde.
Somit ist Marika Langmann seit diesem
historischen Tag die erste
Kommandantstellvertreterin in der
Freiwilligen Feuerwehr Pirkhof und die
zweite im Bereichsfeuerwehrverband
Deutschlandsberg. Es ist schon
beruhigend zu wissen, dass auch in
Zukunft in der Feuerwehr Pirkhof jemand
da ist, der bereit ist Verantwortung zu
übernehmen, dafür möchte ich mich auf
diesem Wege bei OBI Marika Langmann
recht herzlich bedanken und Ihr nochmal
viel Erfolg, Ehrgeiz und Spaß wünschen.
Einen ausführlichen Bericht über den
Rüsthausbau und weiteren Themen finden
Sie in den nachstehenden Seiten.

Wir geben unser Bestes für die
Sicherheit und den Schutz der
Bevölkerung in unserem Löschgebiet!
Um teilweise notwendige
Anschaffungen oder auch spezielle
Herausforderungen bewältigen zu
können, bedarf es an Hilfe von außen.
In diesem Sinne möchte ich mich als
Hauptbrandinspektor der Freiwilligen

Feuerwehr Pirkhof bei all
unseren Unterstützern
bedanken. Ohne die
Firmen und
Gewerbetreibenden
aus unserer
Gemeinde und
näheren Umgebung
wären gewisse
Anschaffungen,
Ausb i l d ungen ,
aber auch

Ausflüge für die Kameradschaftspflege,
nur bedingt und erschwert umsetzbar.
Mein Dank gilt auch der guten
Zusammenarbeit mit dem Bürgermeister
von St. Stefan ob Stainz, Stephan Oswald,
dem Bereichsfeuerwehrkommando unter
der Führung von OBR Josef Gaich, meinen
Feuerwehrkameradinnen und Kameraden
und der gesamten Bevölkerung unseres
Löschgebietes für die tatkräftige
Unterstützung. Nur gemeinsam konnten
und können wir auch in Zukunft für die
Sicherheit und den Schutz unserer
Familien, Nachbarn, Tieren und unserem
Hab & Gut sorgen.
Ihr / Euer HBI Richard Köberl
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Lukas: Liebe Marika, wir sitzen hier
im Mannschaftsraum des „noch“
Rüsthauses der Feuerwehr Pirkhof, an den
Wänden hängen Bilder auf denen man
einen guten Überblick über die Geschichte
der Feuerwehr werfen kann. Wie bist du
auf die Idee gekommen dich in die
Geschichte des Kommandos der
Feuerwehr Pirkhof einzureihen und
Verantwortung in der Feuerwehr zu
übernehmen?

Marika: Mein Opa war bereits in der
Feuerwehr aktiv und so lag der Gedanke
nahe, dass auch wir Kinder uns einmal in
der Feuerwehr engagieren. Eines Tages
beschloss ich dann mit 3 meiner
Jugendfreunde (wovon mir heute einer
gegenübersitzt) den Schritt zu wagen und
in die Feuerwehr einzutreten. Mit dem
Älterwerden und absolvieren von
mehreren Ausbildungen, kam es das ich
immer mehr Tätigkeiten übernehmen
durfte, bis ich schlussendlich die
Entscheidung fällte, mich für den Posten
als Oberbrandinspektor aufstellen zu
lassen.

Lukas: Wie lange bist du nun schon in
der Feuerwehr aktiv und welche Schritte
hast du in deiner Feuerwehrkarriere schon
durchlaufen?

Marika: 2012 bin ich in die Feuerwehr
eingetreten, danach war ich 4 Jahre in der
Feuerwehrjugend, bis ich 2017 angelobt
wurde, ab da galt ich als Aktives Mitglied
und durfte auch bei Einsätzen mitfahren.
Somit bin ich seit mittlerweile 10 Jahren in
der Feuerwehr tätig.

Lukas: 10 Jahre sind eine beachtliche
Zeit, besonders in diesem Alter, an welche
Erlebnisse blickst du dabei gerne zurück?

Marika: Ein Highlight war auf
jeden Fall der Bundesfeuerwehrjugend-
leistungsbewerb in Wien 2018, dieser
findet nur alle 2 Jahre statt und wir konnten
uns dafür qualifizieren. Besonders für mich
war das ein tolles Erlebnis, da wir über
mehrere Jahre eine Bewerbsgruppe
aufbauten, um genau dieses Ziel zu
erreichen. Ansonsten sind es die kleinen
Erinnerungen an Einsätze oder Übungen,
an die ich mich gerne erinnere, aber auch
die gemeinsamen Ausflüge mit meinen
Freunden.

Lukas: Beim Bundesbewerb
hatte ich selbst das Glück dabei sein zu
dürfen und es war auch für mich ein
besonderes Erlebnis. Als du zum
Oberbrandinspektor gewählt wurdest,
hattest du bereits mit deiner Ausbildung
zum Kommandanten begonnen, diese
aber noch nicht ganz abgeschlossen. Wie
weit bist du diesem Ziel nun schon
gekommen und welche Kurse hast du
dafür schon absolviert?

Marika: Da mich Führungsaufgaben
in der Feuerwehr schon länger
interessieren, besuchte ich den ersten
Kurs „Führen 1“, welcher der Erste von 3
Kursen bis zur Kommandantenprüfung ist,
ohne den Gedanken Oberbrandinspektor
zu werden. Im September habe ich den
Einsatzleiterkurs absolviert, als nächstes
steht die Kommandantenprüfung an,
welche den Abschluss der Ausbildung
darstellt.

Lukas: Somit hast du ja schon einige
Zwischenziele auf dem Weg zur
Kommandantenprüfung erreicht, welche
Ziele hast du dir noch für dich und deine
KameradInnen vorgenommen?

Marika: Ein großes Ziel habe ich ja
bereits von meinem Vorgänger
übernommen, die Fertigstellung des neuen
Rüsthauses, welchem wir mit großen
Schritten näherkommen. Des Weiteren
steht die Ersatzbeschaffung unseres in die
Jahre gekommenen MTF-A an. Dieses
Projekt wird aber erst in den nächsten
Jahren umgesetzt werden.

Lukas: Seit einem Jahr hast du ja
nun schon das Amt des Kommandanten-
Stv. über, gibt es besondere Moment in
diesem Jahr, an die du dich gerne
zurückerinnerst?

Marika: Ein besonderer Moment für
mich war die Wahl, da ich mit einer großen
Mehrheit gewählt wurde und ich sehr stolz
darauf war, dass ich auf die Unterstützung
der Kameradinnen und Kameraden bauen
kann.

Lukas: So aktiv in der Feuerwehr zu
sein, setzt einen hohen Zeitaufwand
voraus. Wie schaffst du es die benötigte
Zeit mit deinem Privatleben zu
vereinbaren?

Marika: In erster Hinsicht ist dies so gut
möglich, da ich die Unterstützung von
meinem Partner Mani habe. Auch mein
Beruf als diplomierte Gesundheits- und

Krankenpflegerin, ermöglicht mir einen
guten Zeitplan, durch unterschiedlichste
Dienste.

Lukas: Du hilfst also nicht nur in
deiner Freizeit Menschen, sondern auch
im Beruf?

Marika: Ja, ich arbeite gerne mit
Menschen zusammen.

Lukas: Möchtest du auf diesem
Wege noch etwas mitteilen?

Marika: Ich freue mich schon auf die
Rüsthauseinweihung, sowie weiterhin auf
eine gute Zusammenarbeit mit meinen
Kameradinnen und Kameraden. Des
Weiteren würde ich mich freuen, wenn sich
der ein oder andere bei Interesse meldet,
um ein Teil der Feuerwehr zu werden.

Lukas: Dann möchte ich mich bei dir
für die spannenden Einblicke bedanken
und wünsche dir in deiner weiteren
Feuerwehrkarriere noch viel Freude und
Erfolg.

Marika: Ich bedanke mich ebenfalls
bei dir und wünsche allen ein gutes neues
Jahr!

OBI Marika Langmann:
„Feuerwehr, mehr als Freizeit“
Im Mai 2022 wurde Marika Langmann zur neuen Kommandantenstellvertreterin der
Freiwilligen Feuerwehr Pirkhof gewählt, in dieser Position folgte sie ihrem Vorgänger OBI
a.D. Franz Kogler, welcher sich der Wahl nicht erneut stellte. Heute stellt sie sich den Fragen
von LM d.V. Lukas Hartbauer und gibt uns spannende Einblicke in den freiwilligen
Feuerwehrdienst.
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Jugend
Wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu.
Nach 2 Jahren in denen uns Corona zu
schaffen machte und wir nur eingeschränkt
Aktivitäten durchführen konnten, war es
uns heuer möglich wieder ein reguläres
Jugendjahr abzuhalten. Es konnten wieder
Bewerbe, Ausflüge und Übungen
stattfinden.
Nach einer längeren Winterpause starteten
wir im April mit dem Bewerbstraining.
Gemeinsam mit den Jugendlichen der FF
Wald b. Stainz bildeten wir eine
Bewerbsgruppe, da Pirkhof nicht
ausreichend Jugendliche für eine eigene
Bewerbsgruppe, bestehend aus 9 Leuten,
hat. Dies hat den Vorteil, dass die
Jugendlichen schon früh mit
anderen Feuerwehren
zusammenkommen und neue
Freundschaften schließen
können. Nach monatelangem
Training konnte die Gruppe
endlich zeigen, was sie kann, am
02.Juli 2022 fuhren wir zum
Bereichsbewerb nach Bad
Radkersburg. Die Kinder waren
natürlich sehr aufgeregt, weil
es für viele der allererste
Bewerb war. Doch alle
Aufregung war umsonst,
denn sie meisterten den
Bewerb mit Bravour.
1 Woche später fand in
Gnas der Landesbewerb
statt. Über 1500
Jugendliche wurden dort
erwartet, also echt ein
cooles Mega-Event der Jugend. Aufgrund
der hohen Teilnehmerzahl, wurde der
Bewerb über 2 Tage ausgetragen.
Wir hatten unseren Termin am Samstag,
also am zweiten Tag der Veranstaltung.
Beim Landesbewerb kämpften die
Jugendlichen um das heißbegehrte
Jugendleistungsabzeichen und eines kann
ich Ihnen sagen, alle Jungflorianis der
Freiwilligen Feuerwehr Pirkhof fuhren mit
dem Abzeichen nach Hause und tragen
dieses nun voller Stolz auf ihrer Uniform.
Doch dies ist nicht das einzige Abzeichen,
welches sich die Jugendlichen heuer

erarbeitet haben, denn am 18. September
fand in St.Martin i. Sulmtal der Wissenstest
statt. Der Wissenstest ist der theoretische
Teil der Jugendausbildung, dazu setzten
wir uns ab August wöchentlich zusammen,
um für den Wissenstest zu lernen. Am 18.
September 2022 wurde dann von allen
Jungfeuerwerhlern das Wissenstest-
abzeichen fehlerfrei bestanden und sie
bekamen das Abzeichen noch vor Ort
überreicht. Der nächste Kalendereintrag
war am 8.Oktober, dort fand, wie auch alle
Jahre zuvor, das Kegelturnier im Jufa
Deutschlandsberg statt. Dort stand vor
allem der Spaß im Vordergrund, aber auch
der Austausch der Feuerwehren
untereinander.

Am 12. November fand unter meiner
Leitung die Jugendabschnittsübung im
Rüsthaus-Neubau der Freiwilligen
Feuerwehr Pirkhof statt, dazu trafen
sich 30 Jugendliche aus dem
Abschnitt 07 „Oberes Stainztal“, um

gemeinsam zu üben. Wir organisierten
dazu 4 Stationen. Bei der ersten

Station wurde der Umgang mit
dem pneumatischen
Hebekissen geübt. Ziel der
Übung war es, eine Platte,
worauf eine Leiter stand
so anzuheben, dass die
Leiter nicht umfällt. Bei
der zweiten Station
wurde den
Jugendlichen die Erste
Hilfe nähergebracht, im

Speziellen, wurde das Abnehmen von
Helmen und die Reanimation von
Personen geübt. Bei der dritten Station
wurde der Umgang mit Feuerlöschern
erlernt, hierzu mussten die Jugendlichen
einen simulierten Entstehungsbrand
löschen. Bei der letzten Station wurden die
Knoten wiederholt und danach durfte sich
jeder aus dem ersten Stock abseilen
lassen. Zu guter Letzt, wurde noch ein
Airbag gezündet und eine Flash-Over
Ladung abgefeuert. So ging ein
ereignisreicher Vormittag für die
Jugendlichen zu Ende.

Hiermit neigt sich mein Bericht dem Ende
zu. Ich möchte mich noch bei allen
bedanken, die mich das ganze Jahr
tatkräftig unterstützt haben, aber
besonders bei OFM Philipp Schnabl, der
für meine Tätigkeit als Jugendwart immer
ein offenes Ohr hatte, um mich zu
unterstützen.
LM. d. F. Florian Spielvogel
Jugendwart
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Am Morgen des 23.August kurz vor 4 Uhr,
wurde die Freiwillige Feuerwehr Pirkhof
gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr
St.Stefan ob Stainz, dem Grünen und
Roten Kreuz sowie der Polizei zu einem
schweren Verkehrsunfall alarmiert. Bei
regennasser Fahrbahn kam ein
vollbesetzter Kleinbus von der
Landesstraße L641 ab, rammte die
Böschung und blieb am Rand der
Fahrbahn liegen, dabei wurden mehrere
Insassen eingeklemmt und teils schwer
verletzt, eine Person erlag dabei ihren
Verletzungen. Durch den Einsatz von
pneumatischen Hebekissen konnte das
Fahrzeug angehoben und stabilisiert
werden. Unter zu Hilfenahme des
hydraulischen Rettungsgeräts, wurden die
Insassen aus dem Autowrack befreit.
Nachdem die Unfallstelle geräumt und das
Unfallfahrzeug zu weiteren
Untersuchungen abtransportiert wurden,
konnte die Straße wieder freigegeben
werden.

Eingesetzt waren 29 Kammeraden der
Feuerwehren, mit TLF-A 2000 Pirkhof,
LKW-APirkhof, LFB-ASt.Stefan und TLF-A
4000 St.Stefan.

„In so einem Moment kann man nur funktionieren und
einen Schritt nach dem anderen setzen, um den

Menschen zu helfen.“

HBI Köberl

Schwerer
Verkehrsunfall
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Pirkhof in der „Zeit im Bild“ „Asthaufen in Brand“

„Feuerwache“

„Traktor im Graben“

Zu einem besonderen Einsatz wurde die
Feuerwehr Pirkhof am 31.Mai alarmiert, ein
Pony hatte sich in einem Autoreifen
verfangen. Nachdem die Feuerwehr
eingetroffen war, konnte der Reifen in
Zusammenarbeit mit der Besitzerin durch
Einschmieren mit Seifenwasser entfernt
werden und so das Pony schnell aus
dieser misslichen Lage befreit werden.
Unklar bliebt jedoch wie es der Reifen um
das Pony geschafft hatte. Nach
Beendigung des Einsatzes, machten sich
die KammeradInnen auf dem Heimweg,
womit jedoch niemand rechnete, war der
mediale Andrang auf diesen Einsatz.
Immer mehr Medien stellten nach dem
öffentlich Werden des Einsatzes
Presseanfragen. Der Höhepunkt war
schließlich erreicht als die „Zeit im Bild“ auf
allen Kanälen über den Einsatz berichtete
und die Feuerwehr Pirkhof so
österreichweit in den Schlagzeilen war.

Auch heuer führte die Feuerwehr Pirkhof
wieder zahlreiche Hilfeleistungstätigkeiten
durch, eine davon ist, wie jedes Jahr, die
Feuerwache beim Osterhaufenheizen.
Eingesetzt waren 5 Mann und der TLF-A
2000 Pirkhof.

Am 22. März wurde die Feuerwehr Pirkhof
gemeinsam mit der Feuerwehr St. Stefan
zu einem kleinen Wiesenbrand gerufen.
Nach einer Trockenperiode über die
Wochen zuvor entzündete sich ein kleiner

Asthaufen. Ausgelöst wurde der Brand
vermutlich durch den Abgasstrahl

einer im Einsatz befindlichen
Hackmaschine. Der Brand war

sofort unter Kontrolle
gebracht und eine

weitere Ausbreitung
verhindert.

„Brand
einer

Ballenpresse“
Am 13. Juli wurde die Feuerwehr
Pirkhof von Florian Steiermark zum
einem Ballenpressenbrand
nachalarmiert. Nach dem Eintreffen am
Einsatzort war bereits die Feuerwehr
Mooskirchen vor Ort und löschte die
Ballenpresse unter Einsatz von schwerem
Atemschutz. Nach Absprache der
Zuständigkeiten begann die Feuerwehr
Pirkhof die Löschwasserversorgung mittels
TLF-A 2000 im Pendelbetrieb. Dank der
guten Zusammenarbeit mit der Feuerwehr
Mooskirchen konnten wir den Brand rasch
löschen. Gemeinsam entfernten wir noch
die Glutnester aus der Presse, um die
Nachlöscharbeiten durchführen zu
können. Danach konnte die Einsatzleitung
„Brand aus“ geben und die beiden
Feuerwehren konnten wieder ins Rüsthaus
einrücken.

Am 27. September wurde die Feuerwehr
Pirkhof zu einem Traktorunfall gerufen. Bei
dem Unfall kam ein Traktor, der einen mit
Äpfel beladenen Kipper angehängt hatte,
von der Straße ab. Der Lenker wurde dabei
aus dem Traktor geschleudert, welcher
glücklicherweise an einem Baum gestoppt
wurde und so Schlimmeres verhinderte.

Die Feuerwehr Pirkhof alarmierte zur
Bergung des Gespannes, den Kran der
Feuerwehr Stainz nach, mit deren Hilfe
dann der Traktor geborgen werden konnte.
Der Verkehr wurde währenddessen über
einen Gemeindeweg umgeleitet, dadurch
konnten längere Verkehrsbehinderungen
vermieden werden.
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„Wir haben das Ansaugen
mittels Tragkraftspritze beübt,
dabei legten wir mit unserer
Zubringleitung eine Strecke

von 350m zurück, und dies bei
einem Höhenunterschied von

über 40m.“
Übungseinsatzleiter

LM d.V. Lukas Hartbauer

Das regelmäßige Üben ist ein zentraler Bestandteil des
Feuerwehrdienstes, um eine Einsatzbereitschaft auf hohem
Niveau sicherzustellen.

Übungen
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„Übungen auf der Baustelle“

Im heurigen Jahr wurde die
Rüsthausbaustelle des Öfteren als
Übungsobjekt herangezogen. Die
Baustelle bat den Übungsausarbeitenden
viele Möglichkeiten Szenarien zu üben.
Egal ob verschüttete oder eingeklemmte
Personen, die Baustelle war in den
verschiedenen Bauabschnitten immer für
neue Herausforderungen gut. So bat es

sich auch an, dass wir
Schachtrettungen in einer realen

Umgebung üben konnten
und so das neue Rüsthaus
jetzt schon einen Beitrag
zur Verbesserung der
Einsatzfähigkeit der
F e u e r w e h r

leistete.

Am 21. September fand eine Monatsübung
statt, bei der die Feuerwehr das Retten von
Personen aus verunfallten Autos übte. Mit
der Seilwinde und Gurten wurde das Auto
stabilisiert und in weiterer Folge wieder
aufgerichtet, unterstützend kamen noch
pneumatische Hebekissen zum Einsatz,
um die Personen zu befreien.

„Technische Übung“

„Brandübung“
Am 25. Oktober veranstaltete die
Feuerwehr Pirkhof ihre monatliche Übung.
Als Einsatzszenario fanden die
Kameradinnen einen Dachstuhlbrand vor,
zusätzlich wurden noch 2 vermisste
Personen gemeldet. Nach Ankunft am
Übungsort und Lageerkundung durch die
Einsatzleiterin, machte sich der schwere
Atemschutz auf den Weg die vermissten
Personen zu befreien, währenddessen

starteten die weiteren Kameraden mit der
Brandbekämpfung. Die
Löschwasserversorgung wurde dabei von
der Gruppe des LKW-A sichergestellt.
Dazu wurde mittels Tragkraftspritze an
einer Grube angesaugt. Die vermissten
Personen konnten schnell gerettet und
erstversorgt werden, auch der simulierte
Brand wurde schnell unter Kontrolle
gebracht.
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„Wirtschaftsgebäudebrand
mit 4 verletzten Personen“

Am 25. März veranstaltete die Feuerwehr
Pirkhof eine Übung, zu der auch die
Freiwillige Feuerwehr St.Stefan alarmiert
wurde. Bei der Übung, welche von HLM
Herunter und OBI Langmann
ausgearbeitet wurde, geriet ein
Wirtschaftsgebäude in Brand. Zuerst
machte sich die Feuerwehr Pirkhof bereit,
um unter Einsatz von schwerem
Atemschutz eine Person aus der Werkstatt
zu retten. Beim Betreten des Gebäudes
entzündete sich ein pyrotechnischer
Flashover und sorgte für einen kurzen
Schockmoment. Nachdem die erste
Person gerettet wurde, machten sich die
Atemschutzgeräteträger der Feuerwehr
St.Stefan auf, die nächste Person aus dem
Gebäude zu retten, ebenfalls entzündete
sich dabei ein Flashover. Währenddessen
stellte der Einsatzleiter BI Klug fest, dass
es außerhalb des Gebäudes 2 weitere
verletzte Personen gab. Alle Personen
wurden nach der Rettung vom Grünen-
und Roten Kreuz, welche ebenfalls an der
Übung teilnahmen versorgt. Zusätzliche
Realität kam in die Übung, als die
Übungsleiter einen Atemschutz-
geräteträger im verrauchten Gebäude
bewusstlos werden ließen, aber viele an
der Übung Beteiligten von einem Ernstfall

ausgingen, aber auch diese Heraus-
forderung konnte von den eingesetzten
Kräften schnell gemeistert werden.
Da sich die Löschwasserversorgung als
schwierig herausstellte, musste die
Mannschaft des LKW-A Pirkhof und LFB-A
St.Stefan eine Wasserversorgungsleitung
von ca. 800m herstellen, während die
anderen Teile der Feuerwehr mit der
Rettung der Personen beschäftigt waren.
Zur Unterstützung war auch die Feuerwehr
Preding vor Ort und beobachtete die
Übung mit ihrer Drohne von oben. Nach
der Übung gab es für alle Beteiligten eine
Jause, die Feuerwehr Pirkhof bedankt sich
recht herzlich bei der Familie Hiden,
welche das Übungsobjekt zur Verfügung
stellte.
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AusbildungMRAS
Auch heuer haben die Kammeraden der Feuerwehr Pirkhof wieder eine Vielzahl an
Ausbildungen in der Feuerwehr- und Zivilschutzschule genossen. Ziel ist es in der
Feuerwehrschule neue Dinge zu lernen und diese später in der Feuerwehr zu beüben, um
diese im Einsatz sicher und professionell anwenden zu können. LM d.V. Anna Hartbauer
besuchte im Frühjahr den Kurs Führen 1 und OFM Philipp Schnabl den
Atemschutzlehrgang, wovon sie uns berichten.

„Führen 1
Ausbildung zum

Gruppenkommandanten“
Im Februar 2022 entschied ich mich dazu
eine weitere Ausbildung an der
Landesfeuerwehr- und Zivilschutzschule in
Lebring zu absolvieren.
Der 4-tägige Kurs mit dem Namen „Führen
1“ hat das Ziel die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer auf die Tätigkeit als
Gruppenkommandant vorzubereiten.
Um an diesem Lehrgang teilnehmen
zu dürfen, müssen einige
Voraussetzungen erfüllt sein – so ist
es notwendig ein Atemschutzträger
zu sein und eine Theorieprüfung
vorab online zu absolvieren.

Was ist ein
Gruppenkommandant? In
dieser Position ist man
Kommandant einer Gruppe,
womit die gesamte
Besatzung aus einem
Fahrzeug gemeint ist.
Somit ist mein Platz als
G ruppenkommandan t
vorne rechts. Die Führung
der Gruppe am Einsatzort ist dabei meine
Hauptaufgabe. Doch den tatsächlichen
Auftrag bekomme ich im besten Fall vom
Einsatzleiter. Im besten Fall? Ja, denn
durch unterschiedlichste Umstände kann
es auch vorkommen, dass wir als Gruppe
die erstankommende Einsatzeinheit am
Einsatzort sind – dann liegt zusätzlich auch
die erste Abwicklung in meiner

Verantwortung. Im Normalfall jedoch
bekomme ich einen Befehl vom
Einsatzleiter. Von der Herstellung einer
Wasserzubringung über die Rettung von
Verletzten aus misslichen Situationen bis
hin zur Straßensperre können die
Tätigkeiten variieren.
Zu wissen, welche Ausbildung meine
Gruppe hat und welche
Ausrüstungsgegenstände sich in meinem
Fahrzeug befinden, ist die Basis für meine
Tätigkeit. Denn nur dann ist es möglich die

Kameradinnen und Kameraden sowie
die Gerätschaften bestmöglich
einzusetzen, um das Einsatzziel am
effizientesten zu erfüllen.

Zurück zur Ausbildung an der
Schule in Lebring – man lernt wie
man Kameradinnen und
Kameraden Befehle möglichst

verständlich übermittelt, damit
jeder weiß was er oder sie
zu tun hat. Im Lehrgang
„Führen 1“ lernt man
jedoch auch rechtliche und
naturwissenschaftl iche
Grundlagen, oder was
Kommunikation und
Einsatztaktik bedeuten.

Der Umgang mit Gefahrenstoffen sowie
anderen Gefahren an der Einsatzstelle, wie
die Gefahr eines Gebäudeeinsturzes,
werden besprochen. In der Ausbildung wird
das Gelernte auch immer wieder bei
Übung praktisch angewandt. Nachdem ich
zusätzlich auch die theoretische Prüfung
absolviert habe, darf ich mich nun stolz
Gruppenkommandantin nennen.

Das MRAS Team rettet
Menschen aus Höhen
und Tiefen, aber sichert
auch Kameraden bei
den Einsätzen. Damit
dies sicher gelingt, ist
regelmäßiges Üben
essentiell. Ein besonderes
Highlight im MRAS Jahr
war der Bereichsübungstag
am 24. September bei der
Wolfram Hütte.

Dazu trafen sich 40 MRAS
ausgebildete Kameraden und
übten den Ernstfall. Neben
den 3 Kameraden aus Pirkhof
waren auch 2 Kameraden aus
St.Stefan und 1 Kamerad aus
Wald bei Stainz mit im Team.
Die Übung war dabei in 5
Stationen unterteilt, um ein
möglichst breites

Szenarienfeld zu
trainieren.
Bei der ersten
Station wurde in
e i n e m
Waldstück ein
Seilgeländer

e r r i c h t e t
u n d
e i n e

v e r l e t z t e
Person mittels

Korbschleiftrage im
Steilgelände gesichert
a b g e s e i l t .
2 Retter begleiteten die
Korbtrage, der Rest
ging über das
Seilgeländer wieder
zurück und baute
nebenher ab.
Der gesicherte
Vorstieg ist die
Kön igsd isz ip l in
der MRAS Kunde,
dieser wurde vom
Team bei der
z w e i t e n
S t a t i o n

verlangt. Dabei stieg der Vorsteiger von
unten gesichert auf, die
Zwischensicherungen musste er aber
selbständig setzten und an die jeweiligen
Gegebenheiten anpassen. Danach stieg
der 2. Mann auf und baute die
Zwischensicherungen wieder ab, alle
wurden von unten gesichert, nur der letzte
Mann von oben.
Danach folgte das Abseilen mittels
Doppelstrang, dies hat den Vorteil, dass
keine Seile oder Anschlagmittel in der
Höhe zurückbleiben.
Weiter ging es zur dritten Station, dort
musste eine Person über den Leiterweg
gerettet werden. Dazu wurde eine
Seilbahn mit 2 Tragseilen und einem
Sicherungsseil aufgebaut. Zwei Mann
stiegen über die Leiter zum Verletzten auf
und bauten möglichst hoch gelegene
Ankerpunkte und bereiteten die Korbtrage
mit dem Verletzten vor. Mit Hilfe des
Flaschenzugprinzips konnte die verletzte
Person und die beiden Retter wieder sicher
auf den Boden gebracht werden.
Ein zentrales Thema in der Höhenrettung
und Absturzsicherung ist die Knotenkunde.
Ein falscher Knoten kann im schlimmsten
Fall einen Absturz zur Folge haben. Aus
diesem Grund wurde die vierte Station den
Knoten gewidmet und dazu auch die
Ausrüstung kontrolliert. Die Überprüfung
der Ausrüstung liegt im Aufgabenbereich
der Feuerwehr, zu dieser verpflichteten
jährlichen Überprüfung sind alle
ausgebildeten MRAS Kammeraden befugt.
Neben der Rettung aus Höhen, liegt auch
die Rettung aus Tiefen imAufgabenbereich
der MRAS Ausgebildeten. Um auch auf
solche Situationen vorbereitet zu sein, war
bei der fünften Station eine Schachtrettung
durchzuführen. Dazu wurde eine
Übungsgruppe mit Rettungstuch und
bereitgestelltem Dreibein aus einem
Schacht gerettet.

Neben der großen Bereichsübung ergaben
sich auch sonst viele Möglichkeiten das
Wissen zu festigen, nach Möglichkeit
werden auch bei den Monatsübungen
MRAS Elemente eingebaut.
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„Atemschutzlehrgang“
Im Juli 2022 besuchte ich zusammen mit
einem weiteren Kameraden den
Atemschutz Geräteträger Kurs an der
Feuerwehr- und Zivilschutzschule in
Lebring. Über die Dauer von insgesamt
drei sehr intensiven Tagen lernten wir das
Atemschutzgerät und uns selbst sehr gut
kennen.
Zum Atemschutzgerät:
Unsere Atemschutzgeräte sind von der
Marke „Interspiro“. Mit den 300 bar, welche
in der Stahlflasche herrschen, ist es den
Trägern möglich rund 30 Minuten
lang Luft zu atmen. Um als
Geräteträger sicher vom Einsatz
wieder nach Hause zu kommen,
ist eine Vielzahl an zusätzlichen
Aus rüs tungsgegens tänden
notwendig. Neben der
entsprechenden Schutz-
bekleidung für Brandeinsätze
muss außerdem eine
Brandschutzhaube, der
Pressluftatmer, die Atemmaske
und ein Notsignalgeber
getragen werden. Insgesamt
muss der Träger oder die
Trägerin rund 30
Kilogramm schultern.

Ziel dieses Kurses ist es,
jederzeit einsatzbereite
Feuerwehrmänner und
Feuerwehrfrauen zu haben, die in einer
nicht atembaren Umgebung
verschiedenste Tätigkeiten ausführen. Sei
es das Retten von Personen, das Löschen
von Bränden oder weitere Hilfsleistungen.
Diese wären ohne dem Atemschutzgerät
nicht möglich.
Um diese Einsatzbreitschaft immer
gewährleisten zu können, müssen
Atemschutzgeräteträger eine sehr hohe
körperliche Fitness vorweisen. Dazu gibt
es in Österreich einerseits den
sogenannten AKL-Test (Atemschutz
Tauglichkeit), welcher alle 5 Jahre bei

einem Feuerwehrarzt aufgefrischt werden
muss, und andererseits den ÖFAST
(Österreichischer Feuerwehr Atemschutz
Leistungstest), bei dem jährlich einmal ein
Hindernisparcours zu absolvieren ist.
Zusätzlich zu diesen beiden Tests müssen
jedes Jahr auch noch zwei
Einsatzübungen mit dem Atemschutzgerät
gemeistert werden.
Sie sehen also schon anhand dieser Tests,
wie aufwendig dieser Geräteträger Job ist.
In der Ausbildung zum Geräteträger wird
unter sicheren Umständen versucht, an
die maximale Belastungsgrenze der
jeweiligen Teilnehmer und
Teilnehmerinnen zu gehen. So wurden
wir zum Beispiel am ersten Tag mit
Tränengas besprüht, um die Dichtheit
der Maske zu überprüfen. Hatte man
die Maske schlecht aufgesetzt, erfuhr
man dies auf unangenehme Weise.
Das Gehen auf dem Laufband, das
Klettern einer Endlosleiter, das

Fortbewegen in einem komplett
dunklen Raum und das

Durchkriechen des
Gitterkäfigs standen an
Tag 2 am Programm.
Dazu entleerten wir
unsere Flasche 5-mal,
sprich eine effektive
Einsatzzeit von 2,5
Stunden. Aufgrund der
Temperaturen von über

30 °C und der gesamten Ausrüstung
schwitzten wir gefühlt 5 Liter. Am Ende des
Tages gingen wir in das Brandhaus, um
einen Strohballen im Keller anzuzünden
und um einmal die Hitze eines echten
Feuers zu erleben und das Gehen bei null
Sicht zu üben. Am dritten Tag gab es einen
theoretischen Test und eine abschließende
Einsatzübung. Dazu wurden wir in Trupps
von drei Mann aufgeteilt. Das Szenario,
welches mein Trupp vorfand, war ein
Zimmerbrand mit einer vermissten Person.
Wir konnten die Einsatzübung erfolgreich
abschließen und somit auch den Lehrgang
zum Atemschutzgeräteträger.

Branddienst und technische Hilfeleistungs Ausbildung
Liebe Bewohnerinnen und Bewohner
unseres Brandabschnittes. Seit ca. 30
Jahren war es mir ein großes Anliegen
unsere Kameraden/innen für die
Branddienstprüfung sowie für die
technische Hilfeleistungsprüfung
auszubilden und vorzubereiten.
Die Branddienstprüfung beinhaltet den
genauen Ablauf einer Brandbekämpfung,
wobei eine Wasserzubringleitung sowie
eine Druckleitung zum Löschen eines
Holzstapelbrandes oder eines
Scheunenbrandes aufgebaut werden
muss. Für diese Vorgangsweise ist eine
Richtzeit vorgegeben, wobei das Wasser
unter Druck aus den verschiedenen
Strahlrohren kommen muss!

Bei der technischen Hilfeleistungsprüfung
geht es darum einen Verkehrsunfall bei
Nacht mit verletzter Person mittels Schere
und Spreitzer zu befreien.
Dazu werden auf einer Länge von
80 Metern Sicherungsarbeiten
sowie 2-facher Brandschutz
aufgebaut und anschließend das
Hydraulikaggregat mit Schere und
Spreitzer in Stellung gebracht
sowie das Ausleuchten der
Unfallstelle mit Scheinwerfern
durchgeführt. Sodann wird
mit Schere und Spreitzer
vorgegangen und durch
Öffnen und Schließen
von Schere und
Spreitzer die Befreiung
des Verletzten
symbolisiert.

Auch bei dieser
Prüfung ist eine
Richtzeit vorgesehen, die einzuhalten ist!

Bei beiden Prüfungen müssen im Vorfeld
vom jedem Bewerber 2 Geräte mittels
Handzeichen bei geschlossen Rollos
gezeigt werden, bzw. vom
Gruppenkommandanten ein Fragenkatalog
beantwortet werden.
Diese Prüfungen, die kein Wettkampf sind,
dienen insbesondere der Aus- und
Weiterbildung sowie Kennenlernen und
Handhabung der gesamten Ausrüstung.
Bei beiden Ausbildungen gibt es ein
Leistungsabzeichen Bronze, Silber und

Gold, wobei immer ein Zwischenzeitraum
von 2 Jahren gilt.

Da wir in den letzten 2 Jahren bedingt
durch die Pandemie und jetzt durch den
Rüsthausneubau leider keine Trainings für
beide Prüfungen durchführen konnten,
freuen wir uns schon auf das Jahr 2023 wo
wir auf unserem neuen Fest und
Trainingsplatz beim neuen Rüsthaus diese
beiden Ausbildungen in Ruhe durchführen
können.

Ich persönlich möchte mich als
Hauptverantwortlicher dieser beiden
Ausbildungen mit 31.12.2022
zurückziehen und diese Angelegenheit in
jüngere Hände legen. Das ist sicher bei
unserer Feuerwehr kein Problem, da wir
ein großes Angebot an jungen
Kameraden/innen mit einer sehr guten

Ausbildung haben. Ich werde weiterhin
meine Mithilfe anbieten sollte ich
geraucht werden.

Ein Dank an alle Kameraden/innen,
die mit durch meine Ausbildung die
beiden Leistungsabzeichen erreicht
haben, sowie auch an die

Verantwortlichen, die in dieser
Zeit das Kommando in der

Freiwilligen Feuerwehr
Pirkhof innehatten!

Mit einem
kameradschaftlichen
GUT HEIL

HBI a. D.
Sepp Schmölzer
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Rüsthausbau
erbrachten wir bisher: Unterstützung des
Installateurs bei den Verlegungen der
Fußbodenheizung, Durchführung von
Stemmarbeiten, unterstützendes Mitwirken
bei den Installationen von Wasser,
Heizung, Kanal. Bei den Maurerarbeiten
übernahmen wir das Aufmauern der 12
Innenwände, das Einmauern der WC-
Anlagen, die Vorbereitungen für den
Innenputz, das Herstellen der
Trockenbauwände und die Vorbereitungen
im Technikraum für die diversen Montage-
und Installationsarbeiten. Selbst am Dach
wurde in Eigenleistung die
Photovoltaikanlage montiert, sowie das
Flachdach für die Bekiesung vorbereitet
und fertiggestellt. Ebenfalls konnten auch
der Einbau der Fenster mit den Raffstores
und Rollläden und der Einbau der
Eingangstüren in Eigenleistungen
erbrachten werden. Zwischendurch
musste die Baustelle komplett Besenrein
gemacht werden, um ein geordneten
Übergabe an die verschiedenen Firmen zu
gewährleisten.
Mit dem neuen Standort sind wir auch in
der glücklichen Lage, dass wir eine eigene

Übungs- bzw. Trainingsfläche aus
Eigenmittel erwerben konnten. Dieses
Grundstück wurde nach der
Baugenehmigung in Eigenleistung
eingeebnet und die Böschung mit
immergrünen Pflanzen bepflanzt. Die
Finanzierung für dieses Projekt wurde aus
dem Erlös von Veranstaltungen und
Haussammlungen aus den letzten Jahren
finanziert.
Hinter vorgehaltener Hand wird von
manchem Gemeindebürger gemunkelt,
dass der Rüsthausneubau und der neue
Standort ein Prestigebau und eine
Denkmalsetzung für gewisse Personen sei
bzw. ist. Das Kommando und der
Ausschuss der Freiwilligen Feuerwehr
Pirkhof hat jedoch im Vorfeld einige
Varianten der Rüsthaussanierung und
Erweiterung am derzeitigen Standort in
Erwägung genommen und durchgedacht
sowie auch einen Entwurf bzw. Plan
angefertigt. Leider ist nach der ersten

Planung der Sanierung ein wichtiger Punkt
weggefallen - nämlich die Möglichkeit einer
Erweiterung. Somit mussten wir uns auf die
Suche nach einem neuen Standort
begeben, wobei auch hierbei einige
Varianten genau angesehen und evaluiert
wurden. Es ist keinem geholfen, wenn
nach kurzer Zeit der Standort zu klein wird
oder die Infrastruktur (Zu- und Abfahrt der
Einsatzfahrzeuge und Privat-PKWs)
unzureichend ist. Auch die Aufschließung
des möglichen Grundstückes (Aufschütten
des Vorplatzes, usw.) ist nur einer von
vielen Punkten einer langen Liste von Pro
und Kontra, welche am Ende jedoch klar
für einen neuen Standort an der
Landesstrasse sprachen. Einige positive
Aspekte am neuen Standort sind die
Verkehrssicherheit, die
Erweiterungsmöglichkeit, der zentrale
Standort im Löschgebiet der Freiwilligen
Feuerwehr Pirkhof und die Tatsache, dass
wir einen eigenen Trainings- und

Eine persönliche und zeitliche
Herausforderung ist der Rüsthausbau,
erfolgt der Bau doch auch unter starker
Beteiligung der Kameradinnen und
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr
Pirkhof und zahlreichen freiwilligen
Helfern. Mit dem Spatenstich erfolgte
bekanntermaßen am 11. September 2021
der symbolische Baubeginn. Ehe danach,
Anfang Oktober, die Kommissionierung
durchgeführt wurde. Durch ein paar
formelle Fehler konnte die Baufirma erst
kurz vor dem Weihnachtsurlaub mit dem
Abhub der Humusschicht und der
Einrichtung der Baustelle beginnen. Die
hervorragenden Wetterbedingungen
erlaubten es zu Jahresbeginn endlich mit
den Arbeiten am Rüsthaus zu starten. Zu
Beginn der Bauphase war unser Beitrag
am Bau nur auf ein paar kleine Hilfsdienste
beschränkt, die während des
Baufortschritts immer intensiver wurden.
So wurden Regenwasserkanal, Wasser,
Kanal, Strom, Festnetztelefon und einige
Leerverrohrungen am Grundstück
verlegen und teilweise angeschlossen.
Folgende weitere Eigenleistungen
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Übungsplatz gleich daneben erwerben
konnten.
Das sind nur ein paar von vielen Punkten,
die für den neuen Standort sprechen und
uns dazu bewogen haben, die Gemeinde
mit ihren Gremien ebenfalls auf diesen
Standort aufmerksam zu machen.
Alles in allem wird der neue Platz mit dem
darauf befindlichen Rüsthaus nicht nur für
die Kameradinnen und Kameraden der
Freiwilligen Feuerwehr Pirkhof in Zukunft
ein Rückzugsort und Unterkunft sein. Nein,
wir haben auch an die Bevölkerung von
Pirkhof, Zirknitz und der gesamten
Gemeinde St. Stefan ob Stainz gedacht.
Denn im geräumigen Untergeschoss ist ein
Raum bereitgestellt, der für verschiedene
Zwecke angemietet werden kann und soll,
damit das neue Rüsthaus auch für die

Bevölkerung selbst ein Ort der Begegnung
sein kann – wie es das bisherige auch
immer war.
Ich hoffe, mit meinen Ausführungen Ihnen
einen Einblick in die Entstehung des neuen
Rüsthauses gegeben zu haben und würde
mich freuen, wenn wir Sie bei den
Feierlichkeiten zur Rüsthaussegnung am
10. und 11. Juni 2023 am neuen Standort
begrüßen dürfen. Nutzen Sie diese
Möglichkeiten sich das neue Rüsthaus der
Freiwilligen Feuerwehr Pirkhof vor Ort
selbst anzusehen.

Mit freundlichen Grüßen und einem
kameradschaftlichen Gut Heil!

Ihr/Euer Hauptbrandinspektor
Richard Köberl
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Aktivitäten
In diesem Jahr erhielten wir die Möglichkeit
mit unserem TLF-A 2000 und mit dem
LKW-A am Fahrsicherheitstraining
in Lebring teilzunehmen. Am 06. März
2022 besuchten 2 Kameraden mit dem
TLF-A 2000 einen Tag lang das ÖMTC
Fahrzentrum in Lebring. Kurz darauf am
24. April 2022 machten sich 2
Kameradinnen mit dem LKW-A auf zum
Fahhrsicherheitsübungsplatz.
An den beiden Tagen konnten die
Kameradinnen und Kameraden unsere
beiden Autos in verschieden
nachgestellten Witterungs- und
Straßenbeschaffenheiten in
unterschiedlichen Geschwindigkeitsstufen
kennenlernen. Hierbei wurde das Fahren,
bei schönem Wetter, Regen und Schnee
mit verschiedenen Geschwindigkeiten

DerÖFAST Überprüfung muss sich jeder
aktive Atemschutzgeräteträger einmal
jährlich stellen, um weiterhin aktiver
Geräteträger bleiben zu können. Bei der
Überprüfung müssen Strecken mit
Kanistern und Schläuchen zurückgelegt
werden. Zwischendurch müssen noch 5
Stockwerke ein kleiner Hindernisparcours
überwunden und ein Schlauch gerollt
werden, wenn man dies in der
vorgegebenen Zeit schafft, ist man wieder
für 1 Jahr aktiver Atemschutzgeräteträger.

ausprobiert, um zu sehen wie die
Fahrzeuge bei den jeweiligen
Verhältnissen reagieren und wie
Geschwindigkeit die Situation zusätzlich
beeinflussen kann. Ziel dieser
Fahrsicherheitstage ist es, dass die
KameradInnen Erfahrungen mit den
Fahrzeugen unter bestimmten Umständen
bekommen und versuchen stets die
Kontrolle zu behalten. Denn eines muss
jeder Kraftfahrer immer im Hinterkopf
haben, das Wichtigste ist die Mannschaft
sicher ans Ziel zu bringen, denn ohne
Feuerwehr gibt es keine Hilfeleistung am
Einsatzort. Zu diesem Zweck nutzen wir
Fahrsicherheitstage immer wieder gerne,
um unsere Fahrzeuge in Situationen
kennenzulernen, die wir ansonsten nicht
üben können.

OFM Dominik Schnabl in der
neuen Uniform

Wofür benötigt die Freiwillige Feuerwehr
eine Dienstbekleidung? In sehr vielen
Situationen – sei es bei einer einfachen
Straßensperre für Veranstaltungen, bei
Kursbesuchen an der LFZS Lebring oder
bei der Teilnahme an Bewerben. Da die
jungen Kameradinnen und Kameraden
bereits voll am Bewerbsgeschehen
teilnehmen, erhielten unsere vier
Jugendlichen ebenfalls eine neue D3. Die
angeschafften Uniformen der Firma
Rosenbauer sind bereit eingetroffen und
an die Kameradinnen und Kameraden
verteilt, der Prozess der
Uniformierungsumstellung ist somit in der
Freiwilligen Feuerwehr Pirkhof erfolgreich
abgeschlossen.

Die Freiwillige Feuerwehr Pirkhof
investierte heuer in die neue
Dienstbekleidung, D3 gennant.
Diese neue Richlinie zur Dienstbekleidung
tritt bereits mit 1. Jänner 2021 in Kraft.
Dank der fünfjährigen Übergangsfrist
hatten wir ausreichend Zeit uns
verschiedene Modelle anzuschauen und
zu vergleichen, sowie die vorhandenen
finanziellen Mitteln aus öffentlicher Hand
wirtschaftlich zu nutzen. Das Ziel liegt darin
mit einheitlichen, exakt vorgegebenen
Grundschnitten dem grün/blauen
„Fleckerlteppich“ ein Ende zu setzten. So

werden Sie in naher Zukunft
ausschließlich Feuerwehr-
kameradinnen und Kameraden
in dunkelblauer Dienst-
bekleidung sehen.

Durch eine Baum-Spende der
Steirischen Landesforstgärten wird das
Nachhaltigkeitsprojekt der
Österreichischen Feuerwehrjugend auch
in der Steiermark umgesetzt. Mit dieser
Aktion soll ein Zeichen für den Klimaschutz
gesetzt werden, ebenfalls sollen andere
dazu motiviert werden, mit gewissen
Maßnahmen besser auf unser Klima zu
achten.
So haben auch wir in Pirkhof, anlässlich
dieser Aktion am 29.10.2022 einen
Ahornbaum bekommen. Dieser wurde von
der Feuerwehrjugend Pirkhof beim neuen
Rüsthaus gemeinsam mit einem Baum,

welchen wir von der Feuerwehr
Rottenbach erhalten haben, eingepflanzt.
Wir bedanken uns bei der Feuerwehr
Rottenbach und den Landesforstgärten für
die Bäume.
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Auszeichnungen
• HFM Martin Domberger

Verdienstkreuz in Bronze

• BI Thomas Klug
Bewerterspange in Gold

• OBI a.D. Manfred Dengg
Bewerterspange in Silber

• HLM Michael Hashold
Beweterspange in Bronze

Beförderungen
• OBI Marika Langmann

• OBI a.D. Manfred Dengg

• OBI a.D. Franz Kogler

• HLM Thomas Herunter

• LM d.V. Anna Hartbauer

• LM d.V. Lukas Hartbauer

• LM d.F. Florian Spielvogel

Wer im Gedächtnis seiner
Lieben lebt, ist nicht tot. Tot
ist nur der, der vergessen

wird.
Im heurigen Jahr mussten wir uns
auch von einem Kammeraden
verabschieden. Am 3.Mai
verstarb unser langjähriger

Kamerad EHLM Johann Ganster.

Am 29. Oktober fand der
Abschnittstag in Ettendorf statt. Ziel
dieses Tages war es, die Zusammenarbeit
zwischen den Feuerwehren im Abschnitt
zu stärken. Aus diesem Grund wurden die
gemeinsamen Übungen in 4 Stationen
unterteilt, wobei man jede Station
gemeinsam mit einer anderen Feuerwehr
bewältigen musste. Bei der ersten Station
mussten wir unter Verwendung von
schwerem Atemschutz eine Person retten
und einen Kessel abdichten. Bei der

zweiten Station war die Aufgabe einen
Brand zu löschen, wobei das Löschwasser
aus einem Bach angesaugt werden
musste. Bei der dritten Station galt es die
Knotenkunde zu festigen und mit Hilfe der
Drehleiter aus Stainz ein Dach zu
bedecken. Bei der letzten Station
wiederholten wir die Erste Hilfe. Wir
bedanken uns bei der Feuerwehr Ettendorf
und den anderen mitwirkenden
Feuerwehren für die Organisation.

Feuerwehrausflug
Am 20. Mai 2022 machte sich die
Freiwillige Feuerwehr Pirkhof auf den Weg
nach Reith bei Seefeld in Tirol zur unserer
Partnerfeuerwehr. Grund für den Besuch,
war die Fahrzeugsegnung ihres neuen
Löschfahrzeugs. Nach einer guten Anreise
und dem Zimmerbezug machten wir uns
auf den Weg zur Freiwilligen Feuerwehr
Reith bei Seefeld. Diese veranstaltet am
Abend eine Blaulichtparty, wo wir einige
schöne Stunden mit den
PartnerkameradInnen sowie auch mit den
Einheimischen verbrachten.
Am Samstag starteten wir bei nicht so
gutem Wetter, jedoch mit einem guten
Frühstück in den Tag. Wir machten uns auf
in die Stadt Seefeld, dort erhielten wir eine
kleine Führung durch die Ortschaft von
unserem Feuerwehrkameraden Hans-
Peter Schirak. Am frühen Nachmittag
kehrten wir dann bei schönem Wetter
wieder von unserem Ausflug zurück und
trafen uns bei der Partnerfeuerwehr, um an
der Fahrzeugsegnung teilzunehmen und
das Fahrzeug anschließend zu
begutachten.
Als Gastgeschenk hatten wir einen Tisch
gebaut, welcher aus unserem alten
technischen Bergegerät bestand. Dieses
hatten wir im Jahr 2007 von unserer
Partnerfeuerwehr Reith bei Seefeld
erhalten.
Unsere Partnerfeuerwehr freute sich sehr
über das Geschenk. Den restlichen Abend

haben wir gemeinsam mit den
Kameradinnen und Kameraden der
Feuerwehr Reith bei Seefeld die
Partnerschaft gefeiert.
Am Sonntag nach dem Frühstück stand die
Heimfahrt an, welche am Großglockner
vorbei über die Obersteiermark wieder in
die Heimat führte.
Wir freuen uns schon sehr die Kameraden
und Kameradinnen nächstes Jahr bei
unserer Rüsthaussegnung
wiederzusehen.
OBI Marika Langmann
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Sommerfest

Redaktion
Ein ereignisreiches Jahr ist zu Ende. Die Bauarbeiten des
Rüsthauses sind voll im Gange, spannende Übungen und
herausfordernde Einsätze liegen hinter der Feuerwehr
Pirkhof. Ich hoffe Ihnen durch diesen Jahresbericht einen
guten Einblick in unsere Arbeiten geben zu können.
Ich möchte mich bei den Kammeradinnen und Kameraden für
die Unterstützung bedanken, ohne diese Sie diesen Bericht nicht
in den Händen halten würden. Bedanken möchte ich
mich auch bei LM d.V. Anna Hartbauer, für die
Kontrolle und Unterstützung bei den Texten.

LM d.V Lukas Hartbauer

Sommerfest
2023

10. Juni
Steiraseitn

Einlass ab 19:00

11. Juni
Rüsthausegung

Musikkapelle
St. Stefan und Rottenbach

mit
Max Lustig
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Freiwillige Feuerwehr Pirkhof
Pirkhof 19, 8511 St.Stefan ob Stainz


